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Vereinssatzung 
 
 
§1 Name und Zweck des Vereins 
 
1.1 Name und Sitz 

Der Verein trägt den Namen: Isarwinkler Bogenschützen e.V. 
Der Sitz ist in: 83661 Lenggries 
Er ist in das Vereinsregister des zuständigen Amtsgerichts München eingetragen. 

 
1.2 Zweck, Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabeverordnung. 
Der Verein ist parteipolitisch und religiös neutral. 
Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Förderung sportlicher Übung und Leistungen 
im Bereich des Bogensportes nach FITA und des DSB. 

 
1.3 Gewinne und Zuwendungen 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Die Mittel des Vereines dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keinerlei Zuwendungen oder Gewinnanteile aus Mitteln des Vereins. Insbesondere darf keine 
Person durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder Aufwandsentschädigungen begünstigt 
werden. 

 
§2 Mitgliedschaft 
 
2.1 Arten der Mitgliedschaft 

Mitglied des Vereins kann jede natürliche, unbescholtene Person werden, die den Bogensport betreibt 
(aktiv oder passiv) oder unterstützen will. 

 
2.2 Aufnahme 

Wer die Mitgliedschaft erwerben will, hat einen schriftlichen Aufnahmeantrag an den Vorstand zu 
richten. Bei Minderjährigen ist der Antrag zusätzlich von einem gesetzlichen Vertreter zu 
unterschreiben. 
Mindestens zwei Mitglieder des Vorstandes entscheiden über den Antrag. Dem Antragsteller wird der 
Beschluss durch Übergabe einer Kopie des Aufnahmeantrages bestätigt. Bei Aufnahme erhält das 
Mitglied außerdem die Satzung des Vereins. 
Eine Ablehnung des Antrags bedarf keiner Begründung. 

 
2.3 Mitgliedsbeitrag 

Der erste Mitgliedsbeitrag ist sofort bei Genehmigung des Aufnahmeantrages zur Zahlung fällig. 
Nachfolgende Jahresbeiträge inklusive Versicherungsprämie, werden im Januar eines jeden Jahres 
durch SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen.   

 
2.4 Ende der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet durch den Tod, den Austritt oder durch Ausschluss.  
Vereinseigentum ist sofort zurückzugeben. 
a) Der Tod bewirkt das sofortige Ausscheiden eines Mitgliedes.  
b) Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche Mitteilung des Mitgliedes oder eines gesetzlichen 
Vertreters an den Vorstand erfolgen. Der Austritt ist unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten zum 
Jahresende zulässig.  
c) Der Ausschluss eines Mitgliedes kann auf Antrag des Vorstands aus nachstehenden Gründen 
erfolgen. 

1. Nichtentrichtung des Mitgliedsbeitrages trotz Mahnung 
2. Grober oder wiederholter Verstoß gegen die Vereinssatzung 
3. Unehrenhaftes Verhalten, Unehrlichkeit oder sonstiger, die Interessen oder das Ansehen des 
Vereins schädigender Handlungen. 
4. Wenn die Sicherheitsregeln oder die Schießplatzordnung missachtet werden, bzw. bei grober 
Fahrlässigkeit und Gefährdung von Menschen.  

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Vorher ist der Betroffene zu hören und ihm Gelegenheit 
zu einer schriftlichen Stellungnahme zu geben. Das betroffene Mitglied kann gegen einen 
Ausschließungsbeschluss zur nächsten Mitgliederversammlung schriftlich Beschwerde einlegen. 
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Die mehrheitliche Entscheidung des Vorstandes ist dem Mitglied schriftlich bekannt 
zu geben. 

 
 
§3 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
 
3.1  Alle Mitglieder haben gleiche Rechte. Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind aktiv 

stimmberechtigt. Mitglieder, die das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, sind zusätzlich passiv 
legitimiert (wählbar). Jedes Mitglied hat das Recht, die Anlagen und Einrichtungen des Vereins – im 
Rahmen der Trainingszeiten und unter Einhaltung der Sicherheitsregelungen – zu benutzen. 

 
3.2  Die Mitglieder sind verpflichtet die Satzung sowie die Beschlüsse des Vorstandes oder der 

Mitgliederversammlung zu beachten. Das Vereinseigentum ist schonend und pfleglich zu behandeln.  
 
3.3  Die Mitglieder sind verpflichtet die Beiträge oder evtl. Aufnahmegebühren in der 

Jahreshauptversammlung beschlossenen Höhe zu zahlen. 
 
3.4 Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten der Abteilungsmitglieder 

(Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhältnisse) unter Einsatz von Datenverarbeitungs-
anlagen (EDV) zur Erfüllung der gemäß dieser Abteilungsordnung zulässigen Zwecke und Aufgaben. 
Als Mitglied eines Verbandes (z. Bsp. BSSB, DFBV oder vergleichbar) ist der Verein verpflichtet, 
bestimmte personenbezogene Daten dorthin zu melden. 
Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen 
übermittelt die Abteilung Daten und Fotos zur Veröffentlichung an Print- und elektronische Medien. 
Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung von Einzelfotos seiner Person 
widersprechen. Ab Zugang des Widerspruchs unterbleibt die Veröffentlichung/Übermittlung und die 
Abteilung entfernt vorhandene Fotos von ihrer Homepage. Es gilt die Datenschutzerklärung des 
Vereins, die jedem Mitglied bei Vereinseinstritt und bei Aktualisierungen übermittelt wird. 

 
§4 Vermögen 
 
Für sämtliche Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschließlich das Vereinsvermögen, welches aus dem 
Kassenbestand und sämtlichem Inventar besteht. Überschüsse aus allen Veranstaltungen fließen in das 
Vereinsvermögen ein. 
 
§5 Organe des Vereins 

a) die Jahreshauptversammlung / Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 

 
§6 Die Jahreshauptversammlung 
 
Im ersten Quartal eines jeden Geschäftsjahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung als 
Jahreshauptversammlung statt. Die Einberufung erfolgt durch ein vertretungsberechtigtes Mitglied des 
geschäftsführenden Vorstandes.  
Termin, Ort und Zeit sind drei Wochen vorher durch Brief oder E-Mail den Vereinsmitgliedern bekannt zu geben. 
 
6.1 Tagesordnungspunkte 

Regelmäßige Tagesordnungspunkte der Beratung und Beschlussfassung der Jahreshauptversammlung 
sind: 
a) (Jahres-) Bericht des Vorstandes 
b) Kassenbericht 
c) Bericht der Kassenprüfer 
d) Neu- bzw. Ergänzungswahlen des Vorstandes 
e) Neuwahl der Kassenprüfer 
f) Vorstellung des Haushaltsentwurfes für das laufende Kalenderjahr  
g) Festlegung der Beiträge und Arbeitsstunden 
h) Anträge der Mitglieder 
i) Verschiedenes 

 
6.2  Anträge zur Jahreshauptversammlung sind schriftlich zu stellen und zu unterschreiben.  

Sie müssen zehn Tage vor der Versammlung in den Händen des ersten Vorsitzenden sein. 
– Anträge zu Satzungsänderungen: Vom Vorstand vorgesehene Satzungsänderungen müssen in der 
Einladung zur Jahreshauptversammlung bekannt gegeben werden. 
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6.3 Beschlussfassung 

Den Vorsitz der Jahreshauptversammlung führt der erste Vorsitzende oder sein Stellvertreter. Bei 
Wahlen ist die Versammlungsleitung bis zur Wahl des ersten Vorsitzenden einem Wahlausschuss zu 
übertragen. 
Jede ordnungsgemäß einberufene Jahreshauptversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
anwesenden Mitglieder beschlussfähig.  
Jedes ordentliche Mitglied über 16 Jahren ist stimmberechtigt. 
Die Beschlussfassung erfolgt, wenn sich kein Widerspruch erhebt, per Akklamation (d.h. Handheben). 
Es genügt in der Regel die einfache Mehrheit der Anwesenden zur Beschlussfassung. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des ersten Vorsitzenden (ausgenommen bei Wahl des 
Vorstands, siehe § 10).  
Satzungsänderungen bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der Anwesenden. Sofern stimmberechtigte 
Mitglieder die Versammlung vor einer Abstimmung, die einer Zweidrittelmehrheit bedarf, verlassen, so 
reicht die Zweidrittelmehrheit der verbliebenen Mitglieder zur Beschlussfassung aus. 

 
6.4 Beurkundung der Jahreshauptversammlung 

Der Verlauf der Versammlung und deren Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen. 
Die Abstimmungsergebnisse sind zu protokollieren. Die Anzahl der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder ist festzustellen und festzuhalten. Die Versammlungsberichte sind vom ersten oder zweiten 
Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterschreiben. 

 
6.5 Im Falle durch den Gesetzgeber verordneter Katastrophenschutzmaßnahmen besteht die Möglichkeit  

die Jahreshauptversammlung auch virtuell/online durchzuführen.  
 
§7 Mitgliederversammlungen 
 
Neben der Jahreshauptversammlung kann der Vorstand jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen, wenn er es im Interesse des Vereins für erforderlich hält. Er ist verpflichtet eine außerordentliche 
Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn diese von mindestens einem Drittel der stimmberechtigten 
Mitglieder unter Angabe von Gründen schriftlich beim Vorstand beantragt wird. 
 
7.1 Die außerordentliche Mitgliederversammlung 

ist mit einer Frist von mindestens 10 Tagen schriftlich unter Angabe von Ort und Zeit einzuberufen. Die 
Tagesordnung ist der Einberufung der Mitglieder beizufügen. 

 
7.2 Durchführung und Abstimmung 

Bis auf die Tagesordnung entsprechen die Durchführungs- und Abstimmungsmodalitäten der 
außerordentlichen Mitgliederversammlung denen der ordentlichen Jahreshauptversammlung. 

 
§8 Der Vorstand  
 
8.1 der Vorstand besteht aus: 

- dem ersten Vorsitzenden 
- dem zweiten Vorsitzenden 
- dem Schriftführer 
- dem Kassenwart 

 
8.2 Bindung der Vorstandsämter 

Das Vorstandsamt ist an die Vereinsmitgliedschaft geknüpft (passives Wahlrecht). 
Verschiedene Vorstandsämter können nicht auf eine Person vereinigt sein. 

 
8.3 Amtszeit des Vorstandes 

Der Vorstand wird auf die Dauer von zwei Jahren, vom Tag der Wahl an, gewählt. Eine Wiederwahl ist 
zulässig. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt (einfache Mehrheit). Für ein während 
der Amtszeit ausscheidendes Vorstandsmitglied erfolgt die Nachwahl in der darauffolgenden 
Jahreshauptversammlung. Für die Übergangszeit ist der Vorstand berechtigt, eine Ersatzperson aus 
seiner Mitte zu wählen, die bis dahin die Geschäfte weiterführt. 
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8.4 Rechte und Pflichten des Vorstandes 

Der Vorstand leitet den Verein. Zu den Aufgaben gehört die Durchführung der Beschlüsse der 
Mitgliederversammlungen, die Bewilligung von Ausgaben, die Aufnahme und der Ausschluss von 
Mitgliedern. Jedes Vorstandsmitglied hat das Recht eine Vorstandssitzung zu beantragen. 

 
8.5 Rechtsvertretung 

Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein durch den geschäftsführenden Vorstand vertreten. Die 
Rechtsvertretungsmacht ist an die Beschlüsse des Vorstandes geknüpft. Für Rechtsgeschäfte mit 
Außenwirkung sind die Unterschriften von jeweils zwei der eingetragenen Vorstandsmitglieder 
erforderlich. 

 
8.6 Beschlussfassung des Vorstandes 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit (soweit durch die Satzung nicht 
anders bestimmt). Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwesend 
sind, wobei jeweils der erste oder der zweite Vorsitzende anwesend sein muss. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des ersten Vorsitzenden. 
Wenn der Verein als solches in seinem Bestand gefährdet ist, oder wenn die Sicherheit der 
Schießanlagen gefährdet ist, ist der Vorstand berechtigt, alle nötigen Maßnahmen zu ergreifen, um den 
Bestand des Vereines sicherzustellen oder die Sicherheit wiederherzustellen. Der Vorsitzende hat dann 
in der folgenden Jahreshauptversammlung Rechenschaft abzulegen. 

 
8.7 Aufgaben der Vorstandsmitglieder 

a) Der erste Vorsitzende (m/w/d) 
führt die Geschäfte des Vereines und leitet die Sitzungen des Vorstandes sowie die 
Mitgliederversammlungen. Er beruft den Vorstand, so oft es die Lage der Geschäfte 
erfordert, ein. Er hat Rechtsvertretungsvollmacht im Rahmen von §8.5. 

b) Der zweite Vorsitzende (m/w/d) 
vertritt den ersten Vorsitzenden in all seinen Aufgaben. Er hat ebenfalls 
Rechtsvertretungsvollmacht im Rahmen von §8.5. 

c) Dem Schriftführer (m/w/d) 
obliegt die Anfertigung des zur Erledigung der Beschlüsse des Vorstandes und der 
Mitgliederversammlungen erforderlichen Schriftstückes. Er hat über jede Sitzung ein 
Protokoll anzufertigen und die Beschlüsse zu formulieren. Die Protokolle sind vom 
Schriftführer und dem Vorsitzenden zu unterzeichnen. Dazu obliegt der Funktion die 
Öffentlichkeitsarbeit (z. Bsp. Presse) des Vereins. Er hat ebenfalls 
Rechtsvertretungsvollmacht im Rahmen von §8.5. 

d) Der Kassenwart (m/w/d) 
verwaltet die Kasse des Vereines, führt ordnungsgemäß Buch über alle Einnahmen und 
Ausgaben und hat der Jahreshauptversammlung einen schriftlichen 
Rechenschaftsbericht zu erstatten. Er nimmt alle Zahlungen für den Verein gegen 
alleinige Quittung in Empfang, darf aber Zahlungen für Vereinszwecke nur mit 
Genehmigung des geschäftsführenden Vorstandes leisten. Er hat ebenfalls 
Rechtsvertretungsvollmacht im Rahmen §8.5. 

 
Der Vorstand kann Vereinsmitglieder temporär zur erweiterten Vorstandschaft mit bestimmten Aufgaben-
bereichen zur Unterstützung benennen. Diese gehören jedoch nicht zur geschäftsführenden Vorstandschaft, 
haben keine Entscheidungsbefugnis und werden nicht durch die Hauptversammlung gewählt.  
 
Beispiele für eine erweiterte Vorstandschaft:   
Der Sport-& Sicherheitsbeauftragte (m/w/d) 

Verantwortlich für den Schießbetrieb und die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen auf den 
Sportanlagen des Vereins. In der Umsetzung arbeitet er eng mit dem Parcourswart zusammen.   

Der Parcourswart (m/w/d) 
ist verantwortlich für den Unterhalt der Schießstätten, arbeitet eng mit dem Sport-&Sicherheits-
beauftragte zusammen, verwaltet vereinseigenes Parcoursmaterial und führt eine Inventarliste. 

 
Weitere Funktionen können sein: Ein IT-Beauftragter (m/w/d), ein Veranstaltungsbeauftragter (m/w/d), … 
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§9 Kassenprüfer 
 
Während jeder Jahreshauptversammlung werden aus den Reihen der Mitglieder zwei Kassenprüfer gewählt. 
Sie müssen mindestens 21 Jahre alt sein, dürfen aber nicht Mitglieder des Vorstandes sein. Sie prüfen die 
Kasse des Vereins im folgenden Jahr und erstatten der Jahreshauptversammlung einen schriftlichen und 
mündlichen Prüfbericht. Bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte, beantragen sie die Entlastung 
des Vorstandes. 
 
§10 Wahlen 
 
10.1  Die Vorstandsmitglieder werden auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben aber auf jedem Fall 

so lange im Amt, bis die Nachfolger gewählt sind. Die Wiederwahl ist zulässig. 
 
10.2  Zur Wahl können nur Mitglieder vorgeschlagen werden, die aktiv und passiv legitimiert sind und die in 

den betreffenden Versammlungen anwesend sind; oder deren schriftliches Einverständnis, mit der 
ihnen zugedachten Wahl, vorliegt. Alle Wahlen erfolgen mit einfacher Mehrheit, bei Stimmengleichheit 
gilt die Wahl als abgelehnt. 

 
§11 Arbeitsstunden 
 
Jedes Mitglied ist verpflichtet, zur Erhaltung und zur Erweiterung der Vereinseinrichtungen Arbeitsstunden zu 
leisten. Der Vorstand muss den Bedarf, Art und Umfang der auszuführenden Arbeiten sowie die Anzahl der 
dazu benötigten Stunden ermitteln und diese der Jahreshauptversammlung zur Beschlussfassung vorlegen. Die 
Jahreshauptversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit über die Höhe der beantragten Arbeitsstunden und 
über den Betrag der finanziellen Ersatzzahlungen für nicht geleistete Arbeitsstunden. Diese Regelung betrifft 
alle aktiven Mitglieder ab 18 Jahren. Passive Mitglieder, Senioren und Behinderte sind von der Verpflichtung 
befreit. 
 
§12 Haftung 
 
Jedes Vereinsmitglied haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. Für die Vereinsaktivitäten hat der 
Verein eine Haftpflicht- und Unfallversicherung abgeschlossen. 
 
§13 Auflösung des Vereines 
 
Die Auflösung des Vereines kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung mit 
Zweidrittelmehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder erfolgen. 
 
Bei Auflösen des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den 
Bayerischer Sportschützenbund e.V. (Sparte/Disziplin Bogen), der es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 
 
§14 Geschäftsjahr 
 
Das Kalenderjahr ist das Geschäftsjahr. 
 
§15 Schlussbestimmung und Inkrafttreten der Satzung 
 
Soweit in dieser Satzung irgendwelche Besonderheiten nicht geregelt sind, gelten die Bestimmungen des BGB 
und die Satzungen DFVB, des DSB und der FITA. Diese Satzung tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister 
in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freigegeben durch den Vorstand nach Abstimmung in der Jahreshauptversammlung am 03.03.2023  


